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Nichtamtlicher Teil

Aktuelles aus der gemeinde

Wir stellen vor …

Anne-Kathrin Hansche –  
Einmal Feuerwehr, immer Feuerwehr

Die 33-jährige, gelernte 
Krankenschwester Anne-Ka-

thrin Hansche ist Feuerwehrfrau 
mit Leib und Seele. Sie ist nicht 
nur über 15 Jahre bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr in Bestensee. 
Seit Juli 2024 arbeitet sie auch 
hauptberuflich bei der Werkfeu-
erwehr am Flughafen BER. Be-
gonnen hat die Faszination für 
das Ehrenamt Feuerwehr mit 
dem Feuerwehrsport. Schon als 
Kind hat sie ihre Freundin zu den 
Wettkämpfen des Feuerwehr-
sports begleitet und deren Vater 
angefeuert. Mit 16 Jahren hat sie 
selbst bei der Feuerwehr in Grä-
bendorf begonnen und ist bis 
heute Feuer und Flamme.
Als Frau sieht Hansche keinen 
Nachteil, weil die Geräte immer 
von mehreren Kameraden getra-
gen werden. „Es gibt für jeden ei-
ne Aufgabe. Die einen sind gute 
Maschinisten, andere sind gute 
Ersthelfer, einige haben eine Son-
derausbildung als Atemschutz-
geräteträger und die Straßen 
muss auch jemand absperren. Ei-
ne gewisse Grundfitness ist eine 
Voraussetzung für den Einsatz 
bei der Feuerwehr“, erläutert 
Hansche. Sie selbst ist mittler-
weile Führungskraft in der frei-
willigen Feuerwehr Bestensee 
und kann die Einsätze leiten.
Hansches Freunde und Familie 
kennen den Piepton ihres Melde
empfängers schon ganz genau 
und haben Verständnis. „Es piept 
immer, wenn es nicht passt. Beim 
Einkaufen, unter der Dusche oder 
am Frühstückstisch.“ Einmal hat 
sie ihren Mann an der Kasse im 
Supermarkt stehen lassen. Der 
hat es mit Humor genommen. 
„Der Rückhalt der Familie ist bei 
der Feuerwehr essentiell“, berich-
tet Hansche. Wenn der Pieper 
tönt, fährt sie in kürzester Zeit di-
rekt in die Wache. „Die Bahn-
schranke in Bestensee ist oft ein 
Problem auf dem Weg zur Feuer-

wache“, so Hansche. Wer nicht 
durch den Verkehr kommt, mel-
det sich für den Einsatz ab. Ein 
Blaulicht oder Martinshorn ist für 
die Anfahrt zur Feuerwache im 
Privatfahrzeug nicht gestattet. 
Auch an die Geschwindigkeitsbe-
schränkung müssen sich die Ka-
meraden halten.
In der Feuerwache ziehen sich 
alle ihre Schutzkleidung an und 
die Einsatzleitung teilt die Ein-
satzkräfte ein. Die Informatio-
nen zur Gefahrenstelle be-
kommt Hansche aus der 
Leitstelle Cottbus. Ihr wird vorge-
geben, welches Einsatzfahrzeug 
und welche Art Einsatzkräfte vor 
Ort gebraucht werden. Da jede 
Position im Einsatzfahrzeug an 
eine bestimmte Aufgabe der Ein-
satzkräfte geknüpft ist, weiß je-
der was zu tun ist. Vor Ort geht 
die Einsatzleitung „auf Lage“ um 
sich ein Bild von der Situation vor 
Ort zu machen. In dieser Zeit 
rollt der Schlauchtrupp die 
Schläuche aus und der Wasser-
trupp kümmert sich um die Was-
serversorgung. Nach dem Ein-
satz wird direkt wieder alles 
ordentlich verpackt, damit das 
Fahrzeug sofort wieder einsatz-
bereit ist. Wenn die Schläuche 
bei dem Einsatz verdrecken, 
muss nachbereitet werden.
An sich lässt sich die junge Frau 

durch nichts an den Einsatzor-
ten erschüttern. Einsätze mit 
Kindern gehen ihr aber doch an 
die Nieren. Schwierige Einsätze 
werden dann oft direkt im An-
schluss unter den Kameraden 
besprochen. Außerdem gibt es 
das Einsatznachsorgeteam 
Brandenburg, dass sie für hefti-
ge Einsätze zu Rate ziehen kön-
nen. Wenn ein Kamerad bereits 
am Einsatzort nicht in der Lage 
ist, seine Abläufe wie trainiert 
durchzuführen, wird schnell mit 
einem Austausch gehandelt. So 
wird gewährleistet, dass keiner 
der Kameraden in Gefahr gerät. 
Alle sind für das gesamte Team 
mit verantwortlich und jeder 
achtet auch in stressigen Situati-
onen auf sein Gegenüber.
Das Wichtigste ist Hansche die 
Kameradschaft. „Man erlebt 
schöne und unschöne Dinge 
miteinander und das schweißt 
zusammen. Wir müssen uns auf-
einander verlassen können, 
denn wer geht schon freiwillig in 
ein Feuer?! Wir geben uns ge-
genseitig unser Leben in die 
Hand während der Einsätze. Da 
muss man sich schon aufeinan-
der verlassen können. Letztlich 
ist die Feuerwehr wie eine zwei-
te Familie“, so Hansche. Vor al-
lem die Handgriffe müssen un-
tereinander sitzen. Hansche 

räumt zwar ein, dass nicht jeder 
alles kann, aber zusammen 
funktioniert das Team.
In dem Einsatzort Bestensee mit 
dem Ortsteil Pätz wird die frei-
willige Feuerwehr zu Brandein-
sätzen in Gebäuden, Wäldern, 
PKWs und Wiesen gerufen. Au-
ßerdem gibt es Einsätze wie die 
Tiernotrettung, Tragehilfe für 
den Rettungsdienst, Türnotöff-
nung, Verkehrsunfälle sowie 
technische Hilfsleistungen. Au-
ßerdem arbeitet die Freiwillige 
Feuerwehr Bestensee auch mit 
der deutschen Bahn zusammen.

„Zeit muss man mitbringen …“, 
so Hansche.

Wer sich für den Dienst bei der 
freiwilligen Feuerwehr Bestensee 
interessiert, kann einen Probe-
dienst unter feuerwehr@besten-
see.de vereinbaren. Im ersten 
Jahr absolviert man bei der frei-
willigen Feuerwehr eine Grund-
ausbildung von 80 Stunden, die 
freitagabends und samstags 
durchgeführt wird. Dazu kom-
men die regelmäßigen Ausbil-
dungsdienste und Veranstaltun-
gen im Ort, bei denen die 
Freiwillige Feuerwehr unter-
stützt. Auch bei der Brandschutz
erziehung in den Schulen sind die 
Feuerwehrkameraden federfüh-
rend beteiligt. Einsätze dürfen in 
der Zeit der Grundausbildung 
noch nicht begleitet werden. 
Stattdessen werden die Feuer-
wehrkameraden umfangreich 
auf die Handgriffe bei Einsätzen 
wie das Ausrollen von Schläu-
chen, Aufbauen von Gerätschaf-
ten, bedienen der Maschinen und 
Fahrzeuge sowie Rechtsgrundla-
gen, Unfallverhütung, Fahrzeug-
kunde vorbereitet und üben mit 
den Kameraden die technischen 
Abläufe. Besonders spannend ist 
für Hansche das Zerschneiden 
von Autos mit einem hydrauli-
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schen Rettungsgerät.
Gesucht werden aktuell Men-
schen, die in Bestensee leben 
oder arbeiten und mindestens 18 
Jahre alt sind. Im Jahr sind 40 
Pflichtstunden vorgegeben und 
es gibt eine gestaffelt steigende 
Aufwandsentschädigung ab 100 
Euro im Jahr für die Kameraden. 
Mit dem Arbeitgeber sollte vorab 
die Teilnahme an Einsätzen wäh-
rend der Arbeitszeit besprochen 
werden. Der Arbeitgeber erhält 
eine Verdienstausfallpauschale, 
die sich nach dem Verdienst des 
Arbeitnehmers richtet. Regelun-
gen zur Verdienstausfallpauscha-
le sind im Brandenburgische 
Brand- und Katastrophengesetz 
im § 27 geregelt. Das Einsatzge-
biet ist Bestensee und Pätz. Zur 
Unterstützung anderer Feuer-
wehren wird Bestensee auch au-
ßerhalb der Gemeinde zu Einsät-
zen alarmiert. Die meisten akti-
ven Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr sind bis Mitte 60 bei 
den Einsätzen dabei und ent-
scheiden dann selbst, ob sie in die 
Ehrenabteilung wechseln wollen.

Drei Fragen, drei Antworten 
mit Anne-Kathrin Hansche:

Was bedeutet für Sie Feuer-
wehr?
„Kameradschaft.“

Gibt es jemanden, der Sie be-
sonders auf Ihrem Weg geprägt 
hat?
„Viele ältere Kameraden haben 
mich geprägt, weil die mit viel 
mehr Ruhe und Gelassenheit 
rangehen. Davon guck ich mir 
viel ab. Das Feuer brennt nach-
her auch noch, hat mir mal je-
mand gesagt. Außerdem bringt 
mich meine Oma immer auf den 
Boden der Tatsachen zurück.“

Haben Sie ein Lebensmotto, 
nachdem Sie leben?
„Wir gehen da zusammen rein 
und kommen auch alle zusam-
men wieder raus.“

info
Kontakt der freiwilligen 
Feuerwehr Bestensee:
Wer einen Probedienst anfragen 
möchte oder sich für den 
Feuerwehrverein interessiert, 
kann sich an die Wehrleitung 
wenden unter:
E-Mail: feuerwehr@bestensee.de
Webseite: https://www.
bestensee.de/index.php?id=484

J. Kirsch, Sachbearbeiterin für 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 

Gemeinde Bestensee

in Bestensee und Pätz

Reparaturarbeiten  
der Straßenlaternen

In der Gemeinde Bestensee 
und in dem Ortsteil Pätz sind 

einzelne Laternen und gesamte 
Straßenzüge der Straßenbeleuch-
tung ausgefallen. Einerseits han-
delt es sich um kaputte Leucht-
mittel, andererseits sind komplet-
te Kabelstränge von mehreren 
Straßen kaputt. In der Hauptstra-
ße, Zeesener Straße, Friedensstra-
ße, Franz-Mehring-Straße und in 
der Waldstraße sind die Leucht-
mittel von dem Bauhof bereits 
austauscht worden und funktio-
nieren wieder. 
Komplette Kabelstränge sind in 
Pätz in folgenden Straßen be-
troffen: Badstraße, Goethestra-
ße und die Friedenstraße. In Bes-
tensee sind die Prieroser Straße, 
Birkenallee, Schenkendorfer Weg, 

Königs Wustenhausener Straße, 
Paul-Gerhardt-Straße, Schiller-
straße, Bachstraße, Goethestra-
ße, Neubrücker Straße, Wein-
bergstraße und die Franz-Künst-
ler-Straße nicht mehr beleuchtet 
aufgrund von kaputten Kabel-
strängen. Bei diesen Straßenzü-
gen handelt es sich um Kabel-
fehler, die zum Teil bereits lokali-
siert werden konnten. Für das 
Durchörtern der Straßen und 
das Austauschen der Kabel sind 
externe Firmen beauftragt wor-
den. Wann die Arbeiten abge-
schlossen sein werden, ist bisher 
nicht bekannt. Grund ist vor al-
lem, dass noch nicht alle Kabel-
fehler geortet werden konnten 
und die Schadenregulierung so-
mit schwer kalkulierbar ist. 

Preis für Zivilcourage

Dahme-Spreewald sucht:  
„Menschen mit Zivilcourage“

Der Landkreis Dahme-Spree-
wald bittet um Vorschläge 

für couragierte Persönlichkeiten. 
Als Zeichen der öffentlichen An-
erkennung für couragierte Per-
sönlichkeiten zeichnet der Land-
kreis Dahme-Spreewald im 
November 2024 „Menschen mit 
Zivilcourage“ aus und erinnert 
daran, Vorschläge einzureichen.
Die Ehrung erfolgt im jährlichen 
Wechsel mit der Verleihung des 
Umweltpreises und der Aus-
zeichnung von Ehrenamtlern. 
Der Preis geht auf einen Be-
schluss des Kreistages vom 
13.12.2000 zurück und ist mit 
insgesamt 2.600 Euro dotiert. 
Der Preis kann auch geteilt wer-
den.
Mit der Auszeichnung sollen Per-
sönlichkeiten gewürdigt wer-
den, die sich uneigennützig ge-
gen Gewalt, Fremdenfeind- 
lichkeit oder Willkür engagieren 
und damit zugleich ein Zeichen 
setzen für eine gesellschaftliche 
Entwicklung weg von Gewalt, 

hin zur friedlichen Lösung von 
Konflikten und zur Toleranz mit-
einander und zwischen allen 
Mitmenschen. Die Auszeich-
nung kann an Einzelpersonen 
oder Gruppen verliehen werden.
Eigenbewerbungen sowie Vor-
schläge Dritter können mit einer 
kurzen Begründung schriftlich in 
einem verschlossenen Umschlag 
mit dem Vermerk „Zivilcourage“ 
bis zum 30. September 2024 an 
folgende Adresse gesandt wer-
den:

Landkreis Dahme-Spreewald
Ordnungsamt
Beethovenweg 14
15907 Lübben (Spreewald)

In Abstimmung mit dem Kreis
präventionsrat und auf Vor-
schlag des Landrates trifft der 
Kreisausschuss die Entschei-
dung über die Vergabe. Die Aus-
schreibung mit Bewerbungsfor-
mular finden Sie hier: Amtsblatt 
Nr. 14 vom 21.06.2024
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sportlich und gesellig und bestens organisiert

Dorf- und Schützenfest
Wie schon im letzten Jahr 
wurde wieder auf der Fest-

wiese des Bestwaner-Hotels an 
der Franz-Künstler-Str. 1 gefeiert, 
diesmal bei hochsommerlichen 
Temperaturen über 30 °C. Anja 
Kolbatz-Thiel vom Heimat- und 
Kulturverein hatte alles bestens 
organisiert, und so konnte der 
erste Tag des Dorffestes am Frei-
tagabend beginnen, der speziell 
für die Jugend und Junggeblie-
benen gedacht war. Besonders 
Technoklänge erfüllten die Luft 
bis weit nach Mitternacht. Zahl-
reiche Stände auf dem Festge-
lände sorgten dafür, dass nie-
mand hungern oder dursten 
musste.
Der zweite Tag begann um 13 
Uhr mit dem Schützenfest. Zu-
nächst marschierten die Besten-
seer Schützen mit Vertretern be-
freundeter Vereine aus der 
Nachbarschaft mit ihren Fahnen 
zum Platz vor der Bühne. Gerald 
Krüger, Vorsitzender des Schüt-
zenvereins, begrüßte die Anwe-
senden und überreichte dem 
Noch-Schützenkönig 2023/24 
Oliver Calov, erschienen mit sei-
ner Königin Blandine, zum Ab-
schied den Schützenteller. Beide 
übergaben anschließend die Re-
gentschaft mit Schützenkette 
und Krone für die Königin an das 
neue Königspaar Hagen Henne-
cke mit seiner Königin Tanja, be-
gleitet von ihrem Nachwuchs. Es 
folgte die erste Amtshandlung 
des neuen Königs, das Schlagen 
seiner drei neuen Ritter. 
Dann ging es zum Anheften der 
Ehrenwimpel an die Fahnen-
stangen der befreundeten 
Schützenvereine. Der offizielle 
Teil wurde mit zwei Schüssen 
aus der Haubitze „Bestwine“ 
und der Teupitzer abgeschlos-
sen, die im Laufe des Tages noch 
einmal zu hören waren. An ei-
nem Stand bot der Schützenver-
ein die Möglichkeit, beim Luftge-
wehrschießen die eigene 
Zielgenauigkeit zu testen.
Schließlich eröffnete die Chefor-
ganisatorin des Heimat- und 
Kulturvereins Anja Kolbatz-Thiel 
mit einer kurzen Ansprache das 

Dorffest und wünschte allen viel 
Spaß. Erwähnt wurden auch die 
vielen Sponsoren, die dieses Fest 
überhaupt ermöglichten. 
Der Männergesangverein unter 
Leitung von Matthias Deblitz 
konnte jetzt sein Können zeigen 
und erfreute die Gäste mit un-
terhaltsamen Liedern. Wer mehr 
Blasmusik bevorzugte, kam bei 
der nachfolgenden Blasmusik 
Königs Wusterhausen nicht zu 
kurz. Eine Kindertanzgruppe aus 
Tornow zeigte um 17 Uhr ihr 
Können, danach stellte das 
Nachwuchstalent Erik C. mit 
Keyboard und Gesang sein Kön-
nen unter Beweis. Viel Applaus 
und eine Zugabe waren der 
Dank. Das Gleiche gilt für das fol-
gende Livekonzert von „Eloa“. 
Besonders an die Kinder wurde 
wieder gedacht. Gern wurden 
vom Nachwuchs die Kinderei-
senbahn, das Kinderkarussell, 
Hüpfburg, Kinderbasteln, Kin-
derschminken, das Spritzenhaus 
der Feuerwehr, das Glücksrad 
des Aktivverbund e. V., Rie-
sen-Seifenblasen, oder Bungee 
Jumping in Anspruch genom-
men. Als der Abend nahte, be-
gann die Disco, und bei mitrei-
ßenden Hits füllte sich die 
Tanzfläche und Umgebung im-
mer mehr mit ausgelassen tan-
zenden Gästen. Einen Beitrag 
dazu lieferte auch die Lichttech-
nik. 
Stärken konnte man sich zwi-
schendurch an zahlreichen Stän-
den. Die Mitglieder des Heimat- 
und Kulturvereins hatten alle 
Hände voll zu tun, um die Besu-
cher bis in den späten Abend mit 
Bratwurst, Steaks, Bouletten 
oder selbst gebackenem Kuchen 
zu versorgen. Aber auch andere 
Stände hatten Leckeres zu bie-
ten: Knoblauchbaguettes, Lan-
gos, Pilzpfanne, Crepés, Eis 
u.  v.  m. Natürlich waren auch 
mehrere Getränkestände vor-
handen. Die mobile Cocktailbar 
des Bestwaner-Restaurants mit 
alkoholischen und nichtalkoholi-
schen Getränken sorgte für ein 
besonderes Highlight. 
Nicht fehlen durfte der Besten-
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seer Weinbauverein, der mit ei-
nem Stand vertreten war und 
die eigenen Weine anbot. Um 22 
Uhr wurde der Abend mit einem 
beeindruckenden Feuerwerk un-
terbrochen, um anschließend 
die Party bei bester Stimmung 
und mit vielen Besuchern bis 
weit nach Mitternacht fortzu-
setzen. Die Feuerwehr bereitete 
das Gelände zuvor mit viel Was-
ser vor, um einem möglichen 

Brand vorzubeugen. Für kleine 
oder größere Wehwehchen war 
das DRK ständig einsatzbereit. 
Danke auch den Damen vom 
Campingplatz Kiessee, die den 
Toilettenwagen beaufsichtigten 
und den vielen Helfern, die von 
früh bis spät im Einsatz waren. 
Dazu gehörte auch die ESC Secu-
rity, die die Tage absicherte und 
am Eingang kontrollierte, ob Al-
kohol mit auf das Gelände ge-

bracht werden sollte. Getränke 
mussten entweder draußen ge-
lassen werden, oder man gönnte 
sich vor dem Eingang einen 
Schluck.
Ein großes Dankeschön allen Be-
teiligten, besonders dem Hei-
mat- und Kulturverein, die auch 
die Vorbereitung und „Nachbe-
reitung“ mit Abbau und Aufräu-
men zu bewältigen hatten. We-
gen der Parallelveranstaltung 

zum Bürgermeister-Pokalangeln 
am Pätzer Hintersee musste ich 
hin- und herpendeln und ver-
passte dadurch einiges, so z. B. 
den Posaunenchor der ev. Kirche. 
Aber meine Frau ergänzte mich 
so gut wie möglich. 
Auf das nächste Dorf- und 
Schützenfest freut sich schon

Ihr Ortschronist 
Wolfgang Purann
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Das Ordnungsamt der Gemeinde Bestensee informiert

Laub von Straßenbäumen
Straßenbäume sind Gestal-
tungselemente, Schatten-

spender, Sauerstofflieferanten 
und Lebensraum für eine Reihe 
von Lebewesen. Neben diesen 
Vorzügen haben Straßenbäume 
jedoch auch die Eigenschaft, 
durch deren Blüten und Laub die 
Straßen, Gehwege und Sei-
tenstreifen zu verunreinigen. 

Wer ist für die Beseitigung des 
Laubes auf den Verkehrsflächen 
zuständig? Wie und wo kann 
man das Laub entsorgen? 
Dies sind häufig gestellte Fragen 
von Eigentümern (Anlieger), de-
ren Grundstücke an öffentliche 
Straßen angrenzen, im Zusam-
menhang mit der Straßenreini-
gungspflicht. 
Rechtliche Situation:

Straßenreinigungspflicht 
Gemäß § 49a Abs. 1 des Bran-
denburgischen Straßengesetzes 
(BbgStrG) haben die Gemeinden 
die Pflicht, alle Straßen inner-
halb der geschlossenen Ortslage 
zu reinigen. Diese Verpflichtung 
kann jedoch die Gemeinde Bes-
tensee gem. § 49a Abs. 4 BbgS-
trG durch Satzung den Eigentü-
mern oder Besitzern der durch 
öffentliche Straßen erschlosse-

nen Grundstücke auferlegen 
oder sie zu den entstehenden 
Kosten heranziehen. Die Ge-
meinde Bestensee hat, wie lan-
desweit üblich, von dem Sat-
zungsrecht Gebrauch gemacht. 
In der Straßenreinigungssat-
zung der Gemeinde Bestensee 
ist geregelt, wer welche Reini-
gungsleistungen auf welchem 
Teil der Straße durchzuführen 
hat. Die Satzung ist unter der 
Gemeindeseite im Internet zu 
finden ( http://www.bestensee.
de >Rathaus online >Bürgerser-
vice >S > Straßenreinigungssat-
zung). 
Bis auf wenige Ausnahmen ob-
liegen dem Anlieger die Reini-
gungspflichten auf den Gehwe-
gen, Straßen, Seitenstreifen und 
auf dem Straßenbegleitgrün. 
Zum Straßenbegleitgrün gehö-
ren Baumscheiben, Rabatten, 
Grünstreifen, Pflanzinseln und 
sonstige Teile des Straßenkör-
pers, die der Bepflanzung zuzu-
rechnen sind und nicht von den 
öffentlichen Straßen getrennt 
sind. 
Die Reinigungspflicht umfasst 
die Beseitigung von Schmutz, 
Glas, Laub, Ästen und sonstigem 
Unrat. Die Unrat-Beseitigung 
auf dem Straßenbegleitgrün ist 

Teil der Reinigungspflicht. 
Pflanzliche Reste, wie Laub und 
Äste der Straßenbäume, sind als 
Kehricht zu behandeln und 
durch die Anlieger zu entsorgen. 
Es darf nicht auf fremde Grund-
stücke, Grünflächen, in Straßen-
rinnen, Gräben oder Einflussöff-
nungen der Kanalisation oder 
Ähnlichem verbracht werden. 

Entsorgungsmöglichkeiten für 
Laub: 
Für die Entsorgung von Laub ste-
hen folgende Möglichkeiten zur 
Verfügung: 
•	 Kompostierung auf dem eige-

nen Grundstück. Laubkom-
post ist ein nährstoffreicher 
organischer Dünger!

•	 Die Laubsäcke werden ent-
sprechend dem Abholturnus 
des Südbrandenburgischen 
Abfallzweckverbandes abge-
holt. Die Termine finden Sie im 
Abfallkalender. Erhältlich sind 
Laubsäcke in der Postfiliale.

•	 Kostenpflichtige Annahme 
von Laub ist in folgenden 
Kompostieranlagen möglich: 
1.	 Kompostieranlage Fried-

ersdorf, Friedersdorf, Grü-
ner Weg 3b – 0171 
3763888

2.	 Reterra Service GmbH, Telz, 

Anlage befindet sich zwi-
schen B96 und Telz –  Tel. 
0177 – 2486385

3.	 Umwelt & Naturstein Ing-
rid Lehmann, Zernsdorf, 
Anlage Nieskefichten, Se-
gelfliegerdamm – 03375 
293578

4.	 Recyclinghof des SBAZV in 
Niederlehme, Robert-Guth-
mann-Straße 41, 15713 Kö-
nigs Wusterhausen

5.	 Optima Grün und mehr 
GmbH, Unter den Eichen 2 
F, 15741 Bestensee 

Im Straßenreinigungsrecht wird 
davon ausgegangen, dass jeder 
Grundstückseigentümer auch 
gewisse Verpflichtungen gegen-
über dem Allgemeinwohl hat. 
Somit sind die Pflichten auf viele 
Schultern verteilt. Im Sinne einer 
sauberen Gemeinde ist das auch 
vernünftig. Wir möchten an die-
ser Stelle allen für ihre aktive 
Mithilfe danken. 
Eine Abholung des Laubes durch 
den Bauhof kann nicht mehr ge-
leistet werden.

Das Ordnungsamt
 der Gemeinde Bestensee 

Frank Strehlow | Immobilienmakler (IHK) | Immobiliardarlehensvermittler (IHK)
033 704-80 90 30 |  www.dergoldfisch.de

AnzeigeN

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss: 16. Oktober 2024
Erscheinungsdatum: 30. Oktober 2024

Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage  
der Gemeinde Bestensee unter www.bestensee.de
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Der Weinbauverein informiert

Dreimal Dankeschön!

Es gibt mindestens drei gute 
Gründe, „Dankeschön“ zu sa-

gen in diesem Monat:
Nachdem uns das Frühjahr so 
richtig die Suppe verhagelt hat, 
indem es den ersten Austrieb 
der Rebstöcke erfrieren ließ, hat 
der Sommer noch einiges gutge-
macht. Zwar nicht für die Masse 
der Trauben, aber für deren Qua-
lität. Die Sonne hat über mehre-
re Wochen intensiv gestrahlt, 
sodass die wenigen Beeren noch 
viel Zucker gebildet haben, der 
im Fass zu Alkohol vergären wird. 
Die optimistische Weinbauge-
meinde hofft also auf einen gu-
ten Tropfen des Weinjahres 
2024. Danke also an die Sonne!
Damit konnte der erste Leseter-
min für den 11. September 2024 
angesetzt werden. Wir haben 
wie erwartet nur recht wenige 
Kilogramm der Sorten Solaris 
und Cabernet Cortis ernten kön-
nen und diese gleich zum Keller-

meister nach Jessen gebracht. 
Danke an alle, die bei der Lese 
mitgeholfen haben!
Nun war das Weinjahr 2024 
nicht unbedingt ein Grund zu 
explodierender Freude. Doch da 
Wein immer gute Laune produ-
ziert, war die Stimmung am 
Stand beim Dorffest in Besten-
see bestens. Nach Startschwie-
rigkeiten wegen der brütenden 
Hitze steigerten sich die Freude 
des Publikums und damit der 
Weingenuss im Verlauf des 
Abends spürbar. Der Höhepunkt 
war zweifellos das Feuerwerk. 
Ein Lob also an die Feuerwehr-
leute von Bestensee, die Organi-
satoren des Festes und natürlich 
die Weinfreunde an unserem 
Stand, die für ordentlich Umsatz 
und Frohsinn gesorgt haben! 

Martin Braun, Vorsitzender 
Bestenseer Weinbauverein

www.bestenseer-weinbau.de

Mobile Mosterei Berlin 2024
Aufgrund erheblicher Frostschäden arbeiten wir wie folgt:

Lohntausch 
Annahme von Kleinmengen reifer Äpfel und Tausch zu Apfelsaft
Lohnmost: Saft aus dem eigenen Obst 
ab 100 kg reifer Äpfel
Sonntag: Berlin Teptow Baumschule Späth
01.09. bis 20.10. – wöchentlich sowie zum Herbstfest direkt am Eingang
Ligusterweg am 21. & 22.09.
Quitten-Sammeltermin: 13.10. Baumschule Späth

Terminbuchung www.mostquetsche.de/anfrage
0176 96 32 1928

Apfelannahme und Tausch/
Verarbeitung zu Saft

Direkt in der Baumschule 
Späth in der Späthstraße 80–
81 in Berlin steht die mobile 
Mosterei immer sonntags 
vom 1. 9. bis 20.10. sowie 
am Herbstfest am 21. und 
22. September am Eingang 
Ligusterweg.
Ab 100 kg reifen Äpfeln wird 
der eigene Saft gepresst, 
und jetzt neu: Kleinere Ap-
felmengen werden zu Apfel-
saft getauscht.
Zweifach gewaschen, zer-
kleinert und dann unter 
Druck ausgepresst, entsteht 
so bester Most. Dafür soll-
te das Obst frisch gepflückt 
und sauber, ohne Faulstellen, 
sein. Reiner Birnensaft wird 
auch hergestellt. In Raschel-
säcken oder offenen Kisten 
eignet sich der Transport am 

besten. Gefiltert und pasteu-
risiert, wird der Saft in 3-Li-
ter-Standbodenbeutel oder 
5-Liter-Mostkisten, beides 
mit integriertem Zapfhahn, 
abgefüllt.
Großer Vorteil der Verpa-
ckung: Selbst angebrochene 
Behälter bleiben bis zu 90 
Tage frisch, geschlossene 
Mostkisten bis zur nächsten 
Ernte, 12 Monate.
Letzte Mostmöglichkeit für 
späte Sorten besteht am 
20.10.2024.

Terminbuchung unter 
https: / /mostquetsche.de /
anfrage
oder 
täglich 9–18 Uhr unter 
 0176–963 21928.

Anzeige



| 8 |  Der „Bestwiner“ 32. Jahrgang | 25. September 2024 | Nummer 9



Der „Bestwiner“  | 9 |32. Jahrgang | 25. September 2024 | Nummer 9

Das Forstamt Dahme-Spreewald informiert:

Zum Befahren des Waldes mit Kfz  
und zur Beschilderung von Waldwegen 

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger, es ist Sommer-

zeit und bald Herbst. Wir alle su-
chen gerne Erholung, Ausgleich 
oder einfach nur Abkühlung in 
unseren heimischen Wäldern 
und Seen – ob beim Baden, An-
geln, Pilze sammeln oder Spa-
zieren. Der Besucherandrang ist 
enorm und bedarf einer klaren 
Regelung, da es in den letzten 
Jahren zu einem verstärkten 
rechtswidrigen Befahren und 
Abstellung von Fahrzeugen im 
Wald, verbunden mit erhöhter 
Waldbrandgefahr, gekommen 
ist.
Im § 16 LWaldG (Waldgesetz des 
Landes Brandenburg) ist dies 
eindeutig geregelt: „Das Fahren 
mit sowie Abstellen von Kraft-
fahrzeugen im Wald ist nur in 
dem für die Bewirtschaftung des 
Waldes und die Ausübung der 

Jagd erforderlichen Umfang (…) 
erlaubt.“  Es ist somit ausdrück-
lich verboten, den Wald mit ei-
nem KFZ zu befahren oder als 
Park-/Haltefläche zu nutzen. Das 
Waldbetretungsrecht nach § 15 
LWaldG und straßenrechtliche 
Bestimmungen (z. B. öffentlich 
gewidmete Wege) bleiben davon 
unberührt. Nur mit einer Gestat-
tung durch den Waldbesitzer 
oder in besonderen Fällen durch 
das zuständige Forstamt kann es 
in seltenen Fällen eine Ausnah-
me von o. g. Regelung geben.
Etwaige Missachtungen dieses 
Verbotes können nach § 37 (1) 
Punkt 17 LWaldG je nach ausge-
wiesener Waldbrandgefahren-
stufe mit einem Bußgeld bis zu 
20.000 € geahndet werden. Das 
niedrigste Verwarngeld beträgt 
25 €.
Eine Beschilderung von Waldwe-

gen, die einen Hinweis bzw. ein 
klares Verbot zur Befahrung und 
zum Abstellen von Fahrzeugen 
geben kann, ist gesetzlich nicht 
notwendig. Gegenwärtig sind in 
manchen Teilen des Landkreises 
Dahme-Spreewald Waldwege 
beschildert, in vielen Regionen 
nicht. Das hat offensichtlich zu 
Verwirrung und Desinformation 
in der Bevölkerung geführt. Ver-
mehrt nahmen Erholungssu-
chende an, dass ein Fehlen etwa-
iger Verbotsschilder oder 
anderer Beschränkungen (z. B. 
Schranken) das Befahren des 
Waldes erlaube. 

Das Verbot der Befahrung des 
Waldes gilt aber unabhängig 
von einer Beschilderung!
Daher werden vorhandene Schil-
der, die auf ein Verbot der Befah-
rung des Waldes hinweisen, suk-

zessive demontiert und es 
werden auch grundsätzlich kei-
ne neuen Schilder mehr aufge-
stellt.
Ihr hoheitlich zuständiges Forst
amt mit Ansprechpartnern so-
wie weitere Unterstützungsan-
gebote finden Sie auf der 
Internetseite des Landesbetrie-
bes Forst Brandenburg: www.
forst.brandenburg.de oder direkt 
bei Ihrer Revierförsterin bzw. Ih-
rem Revierförster. 

Kontakt:
Landesbetrieb Forst Brandenburg 
Forstamt Dahme-Spreewald
Telefon: 03546 2705-19 oder -44
E-Mail: FoA.Dahme-Spreewald
@lfb.brandenburg.de

Ihr Forstamtsteam

Teilnehmende aus der Lausitz für die Studienreihe „Gesundheit in Deutschland“ gesucht 

Gesundheit fördern – Erkrankungen vorbeugen
Wie gesund sind Menschen 
in der Lausitz und angren-

zenden Regionen? Wie steht es 
um die Gesundheitsversorgung? 
Wie sind die Lebensbedingun-
gen vor Ort? Menschen ab 16 
Jahren haben aktuell die Chance, 
ihre persönlichen Erfahrungen 
zu diesen und anderen Fragen in 
die aktuelle Gesundheitsfor-
schung einzubringen. Mitma-
chen können interessierte Men-
schen aus den Landkreisen 
•	Oberspreewald-Lausitz, 
•	Spree-Neiße, 
•	Elbe-Elster, 
•	Dahme-Spreewald
•	Görlitz,
•	Bautzen, 
sowie aus der Stadt Cottbus.

Die Befragung „Lausitz-Panel“ 
findet im Internet auf der Seite 
der Studienreihe „Gesundheit in 
Deutschland“ des Robert 
Koch-Instituts statt. Die Teilnah-

me ist freiwillig. Alle Forschungs-
ergebnisse werden anonym ver-
öffentlich. 

So nehmen Sie teil
Gehen Sie auf die Seite www.ge-
sundheit-in-deutschland.de/
lausitz
Klicken Sie dort auf den Button 
„Zur Befragung“. Beantworten 
Sie dann die Fragen der Willkom-
mens-Befragung. Anschließend 
können Sie sie sich für die regel-
mäßigen Befragungen der Studi-
enreihe „Gesundheit in Deutsch-
land“ und für das „Lausitz-Panel“ 
registrieren. 
Alternativ scannen Sie den abge-
druckten QR-Code – damit kom-
men Sie direkt auf den On-
line-Fragebogen der Willkom- 
mens-Befragung.

Wichtig: Die Zahl der Teilneh-
menden ist auf 500 Personen 
begrenzt. Sobald sich 500 Men-

schen für die Befragungen regis-
triert haben, wird die Anmel-
dung geschlossen.
Die Teilnehmenden erhalten alle 
drei Monate einen Online-Frage-
bogen der Studienreihe „Ge-
sundheit in Deutschland“. Dane-
ben ist im Projekt „Lausitz-Panel“ 
geplant, gesundheitsbezogene 
Informationen aus der Perspekti-
ve der Bevölkerung in der Lausitz 
zu gewinnen. Dazu werden die 
Teilnehmenden zu weiteren On-
line-Befragungen eingeladen. 
Auf Basis der erhobenen Infor-
mationen ist es dann beispiels-
weise möglich, neue Ansatz-
punkte zur Förderung der 
Gesundheit und zur Vorbeugung 
von Erkrankungen zu entwickeln 
und diese am Bedarf der Men-
schen in der Lausitz auszurich-
ten. Das Projekt „Lausitz-Panel“ 
findet im Rahmen des „Lausitzer 
Zentrums für Digital Public He-
alth“ (LauZeDiPH) der Branden-

burgischen TU Cottbus-Senften-
berg in Senftenberg statt. 

Weitere Informationen:
„Lausitzer Zentrums für Digital 
Public Health“ (LauZeDiPH)
https://www.b-tu.de/
digital-public-health

Studienreihe „Gesundheit in 
Deutschland“:
www.gesundheit-in-deutsch-
land.de/lausitz-info 
https://www.rki.de/
gesundheit-in-deutschland 
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Veranstaltungskalender 2024

Tag Wann? Was? Wo? Ansprechpartner
26.09. 15:00 bis 

17:00 Uhr
Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 

Bowlingkeller Bestensee 
Friedenstraße 24, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat 
Herr Kersten  033763 – 61 202 bzw. 
 0157 – 342 11 539

27.04. 14:00 bis
17:00 Uhr

Buchlesung: „Die Unbezähmbaren“ 
Roman von Cornelia Koepsell

Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Mehrgenerationenhaus 
Bestensee
Melanie Schnorr
 033763 – 22 554

28.09. 15:00 bis
21:00 Uhr 

Festakt 525 Jahre Pätz Dorfaue Pätz
15741 Bestensee

Ortsbeirat Pätz, Jürgen Ostländer
 0172 – 560 66 77

28.09. 17:00 Uhr Ökumenische Andacht auf dem 
Weinberg

Weinberg Bestensee
Generationenwald, Mühlenberg 7, 
15741 Bestensee

Neuapostolische Kirche
Herr Kleinschmidt 
 033763 – 209 49

29.09. 11:00 Uhr Open-Air-Gottesdienst 
auf dem Weinberg

Weinberg Bestensee
Generationenwald, Mühlenberg 7, 
15741 Bestensee

Neuapostolische Kirche
Herr Kleinschmidt 
 033763 – 209 49

06.10. 10:00 Uhr Erntedank Gottesdienst Neuapostolische Kirche
Heinrich-Heine-Straße 2b
15741 Bestensee

Neuapostolische Kirche
Herr Kleinschmidt 
 033763 – 209 49

09.10. 14:40 Uhr Sitzung Seniorenbeirat Gemeindesaal 
Eichhornstraße 4-5
15741 Bestensee

Seniorenbeirat

13.10. Muss leider 
entfallen

Herbstwanderung Bahnhof Bestensee 
15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e. V. 
Anja Kolbatz-Thiel,  0177 – 220 34 74

13.10. 14:00 bis
18:00 Uhr

Herbstfest
Am Zollstockmuseum

Zollstockmuseum
Dorfaue 9
15741 Bestensee

LAUSL
Björn Braune
lausl.bestensee@web.de

23.10. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Monatstreff Volkssolidarität  
(Singen mit Frauenchor – Frau 
Teltow)

Landkostarena 
Goethestraße 17, 15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee 
M. Pohl,  033763 – 221268

24.10. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee 
Friedenstraße 24, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat 
Herr Kersten,  033763 – 61 202 bzw. 
 0157 – 342 11 539

31.10. 17:30 Uhr Halloween für Kinder Schrobsdorff-Garten 
Hörningweg 2
15741 Bestensee

Heimatverein Pätz e. V. 
Britta Bergter
 0178 – 64 65 243

02.11. 10:00 bis 
16:00 Uhr

Workshop: 
„Kreatives Töpfern“

Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Kreative Freizeitgestaltung Bestensee 
e. V., H. Höppe
 033763 – 20 990

11.11. 17:00 Uhr Martinsumzug Kinderdorf Bestensee
Zeesener Str. 17, 15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e. V.
Anja Kolbatz-Thiel
 0177 – 220 34 74

20.11. 14:30 bis 
19:00 Uhr

DRK Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus 
Waldstraße 33 
15741 Bestensee

Terminreservierung über 
www.drk-blutspende.de 
Infos bei Herrn Malter,  033763 – 64 
449

20.11. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Monatstreff Volkssolidarität Landkostarena 
Goethestraße 17, 15741 Bestensee 

Volkssolidarität Bestensee 
M. Pohl,  033763 – 221268

28.11. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee 
Friedenstraße 24, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat 
Herr Kersten,  033763 – 61 202 bzw. 
 0157 – 342 11 539

03.12. 15:00 bis 
18:00 Uhr

Seniorenweihnachtsfeier Landkostarena 
Goethestraße 17, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat, VS, HKV 
Anja Kolbatz-Thiel,  0177 – 220 34 74

14.12. 13:00 bis
21:00 Uhr

Weihnachtsmarkt Bestensee Festgelände Bestwaner-Hotel 
Franz-Künstler-Str. 1
15741 Bestensee

Heimat- und Kulturverein 
Bestensee e. V., Anja Kolbatz-Thiel
 0177 – 220 34 74

14.12. 16:00 Uhr Adventssingen Evangelische Kirche 
B246 61, 15741 Bestensee

Männergesangverein 
Bestensee Herr Glöck 

20.12. 18:00 Uhr Weihnachtssingen Landkostarena 
Goethestraße 17, 15741 Bestensee

Männergesangverein 
Bestensee Herr Glöck

22.12. ab 16:00 Uhr 11. Pätzer Adventsfeuer Pätzer Dorfaue 
15741 Bestensee-Pätz

Heimatverein Pätz e. V. 
Britta Bergter
 0178 – 64 65 243

Was ist los in Bestensee und Pätz? 
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Lausl informiert

Veranstaltungen im Oktober im Zollstockmuseum
Datum Uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkung/Ort

„Jeden Montag 
im Kalendersaal“

09:30 Uhr 1,0 h „Treff der kleinen Leute  
von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)“

2,00 € Anmeldung bei Madeleine Ehrlich 
0174/9625507

Ort: Kalendersaal

03.10.2024 
17.10.2024
31.10.2024

14:00 Uhr 2,0 h „Spielenachmittag 
für Groß und Klein“

2,00 € Anmeldung bei Judith Klink 
0162/7615837

01.10.2024 
15.10.2024
29.10.2024

17:30 Uhr 1,5 h „Grundlagen 
Smartphone/ Tablet“

3,00 € Anmeldung bei Herrn Müller 
0151/14112858

Ort: Zollstockmuseum

02.10.2024 
16.10.2024
30.10.2024

19:00 Uhr 2,0 h Dart 2,00 € Anmeldung bei Björn Braune 
0174/9024200

Ort: Zollstockmuseum

01.10.2024 
15.10.2024
29.10.2024

19:00 Uhr 2,0 h Skatrunde 2,00 € Auch für Anfänger
Ort: Zollstockmuseum

10.10.2024 
24.10.2024

13:30 Uhr 2,5 h Wolllausltreffen 2,00 €

11.10.2024 
25.10.2024

14:00 Uhr 2,0 h „Kreativtreff Deko  
selbst gestalten“

2,00 € Ort: Kalendersaal

Termin für Oktober 
wird noch bekannt 

gegeben

15:45 Uhr 1,0 h „Kräuter und Co 
Anleitung durch Frau Dr. Matthäi“

2,00 € Anmeldung Björn Braune 
0174/9024200

Ort: Kalendersaal

Jeden Donnerstag 19:00 Uhr 1,0 h „Faszientraining im 
Kalendersaal“

2,00 € Anmeldung bei Birgitt Gleisberg 
033763/249347

Ort: Zollstockmuseum

09.10.2024
Schnupperkurs

21.10.2024

15:00 Uhr

16:30 Uhr

1,0 h „Gestalten von und mit Steinen 
und anderen Naturstoffen“

Schnupperkurs am 09.10.2024

2,00 € Anmeldung bei Regina 
0162/1964274

Ort: Zollstockmuseum

03.10.2024 
17.10.2024
31.10.2024

18:00 Uhr 2,0 h Schach 2,00 € Anmeldung bei Regina 
0162/1964274

Ort: Zollstockmuseum

13.10.2024 14:00 –  
18:00 Uhr

Herbstfest mit 
Gedenkbaumpflanzung

Ort: Zollstockmuseum

Neue Kontaktdaten L.A.U.S.L.: Lebensart und Sammellust e. V., Björn Braune, Dorfaue 9, 15741 Bestensee,  
ACHTUNG! Neue Webadresse: https://lausl-zollstockmuseum.de/
E-Mail:  lausl.bestensee@web.de

Vorankündigung:	
16.11.2024  �  Arbeitseinsatz LAUSL – Gelände von 09:00 – 12:00 Uhr. Unterstützung ist herzlich Willkommen.
24.11.2024  �  traditionelles Vorglühen

AnzeigeN
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Kinder- und Jugendseiten

Änderungen zur Schülerbeförderung beschlossen

Mehr Mobilität bei  
Schülerinnen und Schülern

Um im Landkreis und dem 
gesamten VBB-Gebiet als 

Schülerin und Schüler bequem 
unterwegs zu sein, gibt es das 
verbundweite VBB-Freizeit-Ti-
cket. Schülerinnen und Schüler 
können dies erwerben, wenn sie 
ein gültiges VBB-Abonnement 
besitzen. Der Kreistag hat nun 
auf seiner Sitzung vom 24. Juli 
2024 eine Änderung der Schüler-
beförderungssatzung beschlos-
sen. Sie besagt, dass alle Schüle-
rinnen und Schüler mit Wohnsitz 
im Landkreis Dahme-Spreewald 
ab sofort einen Mindestan-
spruch auf eine VBB-Zeitkarte 
für zwei Waben, und somit auf 
ein VBB-Abonnement, haben. 
Damit können sie anschließend 
das VBB-Freizeit-Ticket erwer-
ben.
Das „Zwei-Waben-Ticket“ kann 
ab sofort beim Landkreis Dah-
me-Spreewald im Amt für Schul-
verwaltung beantragt werden. 
Dafür genügt es, das entspre-
chende Antragsformular auszu-
füllen. Dieses ist hier https://
www.dahme-spreewald.info/
de/buergerservice/formulare/ 
unter dem Reiter Amt für Schul-
verwaltung zu finden.
Bisher haben Schülerinnen und 
Schüler mit Wohnsitz im Land-

kreis Dahme-Spreewald, deren 
Schule weiter entfernt ist als 
zwei Kilometer, grundsätzlich 
Anspruch auf einen Schüler-
fahrausweis. Von den rund 
21.000 schulpflichtigen Kindern 
und Jugendlichen nehmen der-
zeit 9.000 einen Schülerfahraus-
weis in Anspruch.
Schülerinnen und Schüler, die 
bereits einen Schülerfahraus-
weis haben, müssen die 
VBB-Zeitkarte für zwei Waben 
nicht beantragen. Sie können 
mit ihrem bestehenden Schüler-
fahrausweis das VBB-Freizeit-Ti-
cket kaufen. Das Ticket ist an al-
len Ticket-Vorverkaufsstellen 
und teilweise auch an Automa-
ten bei den Verkehrsunterneh-
men erhältlich.
Für Rückfragen stehen die Mitar-
beiterInnen des Amtes für Schul-
verwaltung unter 03546-20 
2429/2439 (dienstags von 8 bis 
18 Uhr, donnerstags von 8 bis 16 
Uhr) sowie die Regionale Ver-
kehrsgesellschaft Dahme-Spree-
wald unter 03544/5001-32 
(LDS-SÜD) und 033764/873-10 
(LDS-Nord) für Fragen bezüglich 
der Wabenauswahl und zum Er-
werb des Freizeittickets zur Ver-
fügung.

Kampfsport auf dem Brett

Schach für Kinder bei SEVEKA 
Schach ist ein See, 

in dem eine Mücke baden und 
ein Elefant ertrinken kann.

(indisches Sprichwort)

Seit dem 19. September bie-
ten wir Schach für Kinder im 

Grundschulalter an und für älte-
re Kinder auf  Nachfrage, dies je-
weils donnerstags von 15.30 Uhr  
bis 17.00 Uhr in den Räumen von 
SEVEKA / Waldstraße 31 in Bes-
tensee.
Anfänger und Fortgeschrittene 
sind willkommen. Bitte bringt 
für den Anfang euer eigenes 
Schachspiel mit.
Es ist ein reines Freizeitangebot, 
um Grundlagen des  Schach-
spiels zu erlernen, zu festigen 
oder zu erweitern. Wir nehmen 
an keinen externen Turnieren 

teil oder bewerten die Spieler, es 
soll Spaß machen. Nach einer 
vierwöchigen Probezeit ent-
scheiden wir gemeinsam über 
die Aufnahme in den Verein.
Mitglieder bei SEVEKA können 
innerhalb der Mitgliedschaft 
teilnehmen. Anderenfalls be-
trägt der Teilnehmerbeitrag mo-
natlich 10 €.

Anmeldung telefonisch:  
0171 – 6906131 oder E-Mail:
info@seveka.de 

info
Selbstverteidigungs- und 
Kampfsportschule Zeesen / 
Bestensee e. V.
Postfach 46 , 15739 Bestensee	
www.seveka.de

Wir sind weiterhin für Sie da!

Wegen Neubau-Maßnahmen im EKZ Bestensee 
bleibt unser Geschäft  vorübergehend geschlossen.

Telefonische Erreichbarkeit:  033763 / 60210 oder
033763 / 61685
0177 / 2157296

E-Mail:    wegner-bestensee@t-online.de

Elektro

Zeesener Straße 7

Anzeige
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www.petereins.de

Rechtsanwalt

Roman Petereins
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Schulweg 15 b
15711 Königs Wusterhausen
Telefon:  0 33 75 / 21 31 821
Telefax:  0 33 75 / 21 31 822

Öffnungszeiten des Rathauses
Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee

Nur nach Terminvereinbarung
Montag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Mittwoch	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Freitag		  09:00 bis 12:00 Uhr

Ohne Terminvereinbarung
Dienstag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr

Achtung: 
Das Hauptamt arbeitet ausschließlich nach Terminvereinbarung.

Anzeige
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SENIORENSEITENSENIORENSEITE

Der Seniorenbeirat informiert
Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
die nächste Sitzung des Seniorenbeirates, die wie immer 
öffentlich ist,  findet wieder jeden zweiten Mittwoch ei-
nes Monats statt. Somit wird dies der 09. Oktober 2024,  
ab 14:30 Uhr im Gemeindesaal in der Eichhornstraße, 
sein...

Das Tanzen findet am 1. Mittwoch im Oktober ab 15:00 
Uhr im MGH statt. 
Die Bowlingfreunde treffen sich am 24. Oktober 2024 in 
der Zeit von 15 bis 17 Uhr im Bowlingkeller an der B 179.

Für den Seniorenbeirat 
Brigitte Kuba, Schriftführerin

DIE VOLKSSOLIDARITÄT BESTENSEE INFORMIERT

Senioren auf Erkundungstour durch Bestensee
Da die Landkostarena wegen der Ferien noch geschlos-
sen war, wurde unser erster Monatstreff nach der Som-

merpause am 21. August 2024  an einem anderen Ort  
durchgeführt. Wir trafen uns im „Haus Mohnblume“, des 
Wohnparks Bestensee in der Motzener Straße.  An diesem 
Tag hatte der Vorstand nochmals eine kurze Rundfahrt mit 
dem PREUSSENEXPRESS geplant und dabei wollten wir uns 
die Gegend um den Weinberg, den Schenkendorfer Weg und 

die Puschkinstrasse ansehen. 
Dieser Monatstreff fand erfreulicher-
weise eine sehr, sehr große Resonanz, 
sodass der EXPRESS sogar drei Mal sei-
ne Runden drehen musste. In der je-
weiligen Wartezeit konnte man sich, 
bei Kaffee und Kuchen, mit den eben-
falls wartenden Senioren unterhalten 
oder auch den Wohnpark anschauen. 

Alle Teilnehmer kamen mit neuen Eindrücken von ihren Tou-
ren zurück und staunten immer wieder, wie sich Bestensee 
in den letzten Jahren verändert hat. Ein großes Dankeschön 
an unseren Chauffeur Andreas Heinze. Bei guter Stimmung 
und tollem Sommerwetter war es für ALLE wieder ein gelun-
gener Nachmittag. 
Bei unserem Monatstreff am 18. September 2024 beschäf-
tigten wir uns wieder einmal mit unserem Lieblingsspiel 
BINGO. Mit viel Glück konnten sich einige der Teilnehmer 
schöne Preise sichern und die weniger Glücklichen sammel-
ten erneut Erfahrungen zu diesem Spiel.
Beachtet bitte nochmals, dass sich der Monatstreff vom Ok-
tober um eine Woche verschiebt. Wir sehen uns dann also 
erst am 23. Oktober 2024 ab 15 Uhr im Mehrzweckraum in 
der Landkostarena. Wir bereiten uns an diesem Tag gesang-
lich auf die Herbstsaison vor und werden dabei vom Chor 

von Frau Ingrid Teltow unterstützt. Am 19. November 2024 
werden wir uns bei typischen weihnachtlichen Leckereien 
verwöhnen und mit kleinen Basteleien auf die Weihnachts-
zeit vorbereiten. 
Bitte denkt wieder an eure eigenen Kaffeegedecke und 
bringt auch gerne interessierte Freunde und Bekannte zu 
unseren Treffen mit.  
Ich wünsche euch noch letzte sonnige Tage und bleibt oder 
werdet gesund. 

Monika Pohl, 
Vorstand der Volkssolidarität
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Kirchliche Nachrichten

Gottesdienste, Weinberg-Andacht Erntedankfest

Termine im September und Oktober
Am Sonnabend, den 
28.09.2024 findet auf dem 

Weinberg eine ökumenische An-
dacht um 15:30 Uhr statt. 
Am Sonntag, den 29.09.2024 fin-
det der Open-Air-Gottesdienst 
um 11:00 Uhr auf dem Wein-
berg statt.
Am Sonntag, den 06.10.2024 fin-
det um 10:00 Uhr der Ernte-

dank-Gottesdienst statt.
Der Erntedank ist ein christliches 
Fest, das im Herbst gefeiert wird. 
Christen bedanken sich an die-
sem Tag bei Gott für die Ernte. 

Gottesdienstzeiten der neuapo-
stolischen Kirche in Bestensee, 
Heinrich-Heine-Str. 2 B : 

Sonntag 10:00 Uhr  und Mitt-
woch 19:30 Uhr
Gäste sind dazu jederzeit herz-
lich Willkommen.   
Änderungen entnehmen Sie bit-
te unserem Schaukasten, der vor 
unserer Kirche steht. 

S. Braun, Neuapostolische Kirche 
Bestensee 

Neuapostolische Kirche informiert

anzeige
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Besser unterwegs mit der 
App DB Navigator
VIELE FAHRAuSWEISE SInD BEREITS DIGITAL ERHÄLTLIcH

Fahrausweise kaufen war selten so 
bequem: Fahrgäste im ÖPNV erhal-

ten ausgewählte regionale Aktions-
angebote und VBB-Fahrausweise ganz 
unkompliziert über die App DB Naviga-
tor. Das bringt gleich mehrere Vorteile 
mit sich. So ist der Kauf der Tickets bis 
kurz vor Fahrt antritt möglich und die 
Prüfung erfolgt schnell und kontaktlos 
durch die Kundenbetreuer:innen im Zug. 

Bezahlt werden kann auf unter-
schiedliche Weise, zum Beispiel über 
PayPal, per Lastschriftverfahren, Kredit-
karte oder ApplePay. Nach dem Kauf 
wird das Ticket direkt in den Ticket-
speicher „Meine Reisen“ geladen – und 
ist somit schnell griff bereit.  

Diese Tickets sind digital in der 
App DB Navigator erhältlich (Auswahl):
• Brandenburg-Berlin-Ticket und 

Brandenburg-Berlin-Ticket Nacht

• Quer-durchs-Land-Ticket

• Tageskarte VBB-Gesamtnetz

• 4-Fahrten-Karte, 24-Stunden-Karten 
(Kleingruppe und Einzelreisende) sowie 
Einzelfahrausweise aus dem VBB-Tarif

• Deutschlandticket

Gut zu wissen: Wenn man sich bereits 
im Aboportal registriert oder einen 
Zugang angelegt hat, sind alle persön-
lichen Daten und auch bevorzugte 
Zahlungsmethoden in der App DB 
Navigator hinterlegt. Wer die Zugangs-
daten mal nicht griff bereit hat, kommt 
aber trotzdem zum Ziel: Die Buchung ist 
auch ohne Anmeldung möglich. In 
diesem Fall kann man aber nicht per 
Lastschrift zahlen.

Bei der Kontrolle des Fahrausweises 
müssen Reisende ein amtlich zugelasse-
nes Lichtbild dokument vorlegen. Nur so 
kann abgeglichen werden, ob der:die 
Reisende tatsächlich auch die Person ist, 
auf deren Namen das Handy-Ticket 
gebucht wurde – oder ob das Ticket 
missbräuchlich genutzt wird/weiterge-
geben wurde.

i N fo

Die App DB Navigator kann kostenlos 
im App Store (für iOS) und im 
Google Play Store (für Android) 
heruntergeladen werden.

In der App DB Navigator 
sind Fahrausweise für ausgewählte 
regionale Aktionsangebote 
erhältlich.

Auch einige Fahrausweise für das 
VBB-Gesamtnetz sowie das 
Deutschlandticket können bereits 
digital erworben werden.

Geschichten 
lauschen 
am Bahnhof
JETZT Zum BunDESWEITEn 
VORLESETAG AnmELDEn

Schöne Geschichten begeistern 
Kinder und Erwachsene. Zu gerne 

lässt man sich doch in neue Welten 
entführen, in denen die Hauptfi guren 
spannende Abenteuer erleben! Am 
Bundesweiten Vorlesetag soll diese 
Faszination in die Bahnhöfe geholt 
werden. Das deutschlandweit größte 
Vorlesefest, das von der Wochenzeitung 
DIE ZEIT, der Stiftung Lesen und der 
Deutsche Bahn Stiftung initiiert wird, 
fi ndet dieses Jahr am 15. November 
statt.

Ab sofort sind alle Kindertages  -
stätten, Kindergärten sowie Grund-
schulen aufgerufen, ihre Kinder 
und Schul klassen zu dem bunten 
Vorlese-Erlebnis anzumelden. 
Das geht ganz einfach unter 
db-personenbahnhoefe-event.
com/event/vorlesetag-am-bahnhof/
event.php oder über diesen QR-Code:

Auch der Berliner Hauptbahnhof 
wird zur aufregenden Vorlese-Station: 
Rund eine Stunde lang werden 
spannende Eisenbahngeschichten 
vorgelesen. Im Anschluss fi ndet eine 
exklusive Entdeckungsreise für die 
Kinder durch den Hauptbahnhof statt. 
Ziel des Aktionstags ist es, Eltern 
und deren Kinder für die Wichtigkeit 
des Vorlesens zu sensibilisieren.

i N fo
Die Anmeldung ist kostenfrei, aber 
trotzdem verbindlich. Anmeldeschluss ist 
der 15. Oktober. Fragen beantwortet 
Isabel Oertel-Weier unter vorlese-
tag-bahnhof@deutschebahn.com

Grafi k: Deutsche Bahn Stiftung
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Der Gesundheitstipp:  
„Grippeschutzimpfung“

IMPFUNGEN: Impfungen gehören zu den wirksamsten Vorsorgemaßnahmen der 
Medizin. Sie schützen nicht nur die Geimpften, sondern auch die Gesellschaft. 
Denn wer sich aufgrund seines Impfschutzes nicht selbst ansteckt, bewahrt auch 
andere davor. So kann dem schnellen Verbreiten von vielen Infektionskrankheiten 
wirksam vorgebeugt werden. Bei einer ausreichend hohen Anzahl geimpfter Men-
schen, können Krankheiten sogar gänzlich ausgerottet werden.
GRIPPESCHUTZIMPFUNG: Die echte Virusgrippe (Influenza) stellt, im Gegen-
satz zu einer Erkältung (grippaler Infekt), eine ernsthafte Erkrankung dar. Eine 
Grippe beginnt schlagartig, oft mit hohem Fieber und starkem Krankheitsgefühl. 
Grippeviren sind sehr ansteckend und wahre Verwandlungskünstler. Da ständig 
neue Varianten auftreten, müssen jedes Jahr die Impfstoffe darauf abgestimmt 
werden. Die saisonale Grippeimpfung schützt dabei jeweils gegen die drei Virus-
varianten, die voraussichtlich in diesem Jahr am meisten verbreitet sein werden.
WER SOLLTE SICH IMPFEN LASSEN? Insbesondere für ältere Menschen, für 
Schwangere und Personen mit Grunderkrankungen bedeutet die Grippe eine er-
hebliche gesundheitliche Bedrohung. Denn oft kommen auf den geschwächten 
Körper noch weitere, durch Bakterien verursachte Infektionen zu. Auch viele der 
im Gesundheitswesen beschäftigten Menschen sind durch den häufigen Kontakt 
mit Grippepatienten sehr gefährdet – im Krankheitsfall können sie die Viren zu-
dem an betreute Personen weitergeben. Die lnfluenzaimpfung ist eine sichere, 
effektive und kostengünstige Maßnahme zur Vorsorge. Sie sollte rechtzeitig vor 
Beginn der winterlichen Grippe-Saison im Oktober oder November erfolgen und 
muss jedes Jahr wiederholt werden. Um eine weltweite Verbreitung der Viren 
(Pandemie) so weit wie möglich zu verhindern, rät die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO), dass möglichst alle Risikogruppen jährlich geimpft werden.
SERVICE: Weiterführende Informationsmaterialien zu empfohlenen Schutzmaß-
nahmen gegen Infektionskrankheiten finden Sie auch auf den Seiten der Bun-
deszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) unter www.bzga.de/lnfoma-
terialien
WAS SIE SONST NOCH TUN KÖNNEN: Neben Impfungen verringern geeigne-
te Hygienemaßnahmen effektiv die Verbreitung von Krankheitserregern. Häufiges 
und richtiges Händewaschen, das Vermeiden, sich in Mund, Nase und Augen zu 
fassen, sowie richtiges Husten und Niesen (am besten in die Armbeuge oder in 
ein Einmaltaschentuch) sind wichtige Verhaltensempfehlungen, um sich selbst, 
aber auch andere und besonders gefährdete Personen vor Ansteckung zu schüt-
zen. Solche Verhaltensweisen sollte man auch frühzeitig mit Kindern einüben.

Haben Sie noch Fragen zum Thema? Sprechen Sie uns ruhig an. Wir nehmen 
uns Zeit und beraten Sie gern und kompetent.

Ihr Apotheker Clemens Scholz und das Team der Fontane-Apotheke,
Ihre LINDA-Apotheke
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